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Bezirk Mittelfranken 0 Postfach 617 0 91511 Ansbach

An alle Leistungserbringer
im Bezirk Mittelfranken

Ansbach, den 30.05.2022 °

Umgang mit den Auswirkungen der Corona -Pandemie - 26. Anpassung
Stand: 30.05.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

MI TTELU...

SOZIALREFERAT

0 UNSER ZEICHEN:

Referat 2

in Bayern wurde mit Wirkung zum 11. Mai 2022 das Ende des Katstrophen-
falles festgestellt. Begründet wurde dies unter anderem damit, dass in Be-
zug auf das Coronavirus SARS-CoV-2 eine stabile InfektionsIage erreicht o DIENSTGEBAUDE

sei und dass seit Mitte März die Zahl der Neuinfektionen kontinuierlich Danziger Straße 5
sinke. Auch die Allgemeinverfügung ”Corona-Pandemie: Maßnahmen be- 91522Ansbach

treffend Werk- und Förderstätten für Menschen mit Behinderung, Frühför- Buslinie 756 Haltestelle:
derstellen sowie Berufsbild ungs- und Berufsförderungswerke" wird über Bezirkskrankenhaus
den 25. Mai 2022 hinaus nicht verlängert werden. Zudem sind zuletzt am 1.
Mai 2022 weitere Erleichterungen für die Allgemeinbevölkerung in Kraft ge-

I f 0981/4664 0
ThIef 0981/4664:90999

treten (z.B. Wegfall der Testerfordernisse in Schulen und Kita).
poststelle@bezirk-mittelfran-

Vor diesem Hintergrund haben sich die Bayerischen Bezirke gemeinsam
ken.de

mit dem Bayerischen Bezirketag dazu entschlossen, die aktuell geltenden www,bezirk-mittelfranken.de

Maßnahmen über den 31. Mai 2022 hinaus nicht zu verlängern. Dies be-
deutet, dass die Maßnahmen und auch die damit verbundene Möglichkeit 0 KONTO:
zur Geltendmachung etwaiger Mehraufwendungen über die abgestimmten
Abrechnungstools bis einschließlich 31. Mai 2022 fortgefuhrt werden. Ab

Sparkasse Ansbach
(BLZ 765 500 00)

dem 01. Juni 2022 enden jedoch die in den Rundschreiben geregelten Kontonummer: 250 928

Maßnahmen, so dass es ab diesem Zeitpunkt grundsätzlich keine Möglich- SEPA-Überweisugen
keit mehr gibt, Corona -bedingte Mehraufwendungen über die Abrech- N oOooo25o928

nungstools geltend zu machen.

Sofern aufgrund der C0V1D19-Pandemie und der damit im Zusammen-
hang stehenden Regelungen dauerhaft Kosten entstehen, die im regulären
Entgelt bisher nicht berücksichtigt waren, besteht die Möglichkeit diese im
Rahmen der nächsten regulären Entgeltverhandlung auf prospektiver Basis
zu besprechen und ggf. zu berücksichtigen. Sollte es in Einrichtungen und
Diensten zu einem verstärktem Ausbruchsgeschehen kommen, bitten wir
Kontakt mit der/m jeweiligen Ansprechpartner*in des Bezirks Mittelfranken



aufzunehmen, um gemeinsam Lösungen, ggfs. auf Basis der bisher gelten-
den Regelungen, zu finden. Selbstverständlich werden wir das Infektions-
geschehen und die damit verbundenen Auswirkungen auf die Einrichtun-
gen und Dienste der Eingliederungshilfe weiter stetig beobachten, um auf
Veränderungen möglichst frühzeitig reagieren zu können.

Wir bitten die Spitzenverbände, die Ihnen angeschlossenen
Dienste und Einrichtungen zu informieren!

Mit freundlichen Grüßen

Fried
Regie ru ngsd i rektor


